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e Halle, Donnerstag den 19. April
Hierzu eine Heilage.

t Deutſchland.Berlin d. 17. April. Der Lehrer Köhne in Oſchersleben iſt
zum Hülfslehrer an den evangeliſchen SchullehrerSeminar in Halber

ſtadt ernannt worden.
Jhre Majeſtät die Königin hat heute dem General Adjutanten Sr.

Majeſtät des Königs, General der Jnfanterie v. Neumann, zu ſei
nem 74. Gebürtstage und 60 jährigen Dienſtjubiläum, welches derſelbe
heute feiert, das in Oel gemalte Bruſtbild des Königs als Geſchenk
überreichen laſſen.

Se. K. Hoh. der Prinz -Regent gedenkt ſich am Donnerstag,
den 19. d., mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm zur Melanchthons
feier nach Wittenberg zu begeben. Nach Beendigung der Feier findet

dem Vernehmen nach bei Sr. K. Hoh. in Wittenberg ein Diner ſtatt.
Se. Maj. der König von Sachſen wird, dem Vernehmen

nach morgen hier eintreffen, bei dem ſächſiſchen Geſandten Grafen
Hohenthal abſteigen und demnächſt mit der geſtern eingetroffenen
Königin Amalie zuſammen zurückreiſen.
Beide Häuſer des Landtags hielten heute lange Sitzungen. Das

Herrenhaus erklärte ſich, nachdem die Herren Groddeck, v. Kleiſt
Ketzow, v. WaldowSteinhövel, Graf Götz, Freiherr v. Buddenbrock,
v. Zander, Dr. Stahl und die Miniſter von der Heydt, Graf Pückler
und Freiherr v. Patow geſprochen hatten, mit 92 gegen 8 Stimmen

das Geſetz, die Aufhebung der Wuchergeſetze betreffend.
Das Abgeordnetenhaus genehmigte die Wahl des Hrn. v. Herte
feld, den Etat der Verwaltung für Handel, Gewerbe und Bauweſen;
nahm auch den Entwurf, betreffend das ſtädtiſche Einzugs, Bürger
rechts und Einkaufsgeld an, ebenſo denjenigen, betreffend die Abän
derung mehrerer auf das Poſtweſen ſich beziehender Vorſchriften. Der

2 dieſes Geſetzes welchen die Commiſſion zu ſtreichen beantragt,
wird aufrecht erhalten.

Geſtern iſt der Bericht der Commiſſion zur Begutachtung des
Antrages des Abgeordneten Frhrn. v. Vincke und Genoſſen, die kur
heſſiſche Verfaſſungs Angelegenheit betreffend erſchienen Der Antrag,
den die Commiſſion zu prüfen hat, will den Schritten der k. Staats
Regierung der kurheſſiſchen Verfaſſung von 1831 rechtliche Anerken
nung zu ſichern lebhafte Zuſtimmung ertheilen, und überdies das
Vertrauen ausſprechen, daß die Staats Regierung den von ihr einge
nommenen Standpunkt mit Energie feſthalten werde.
giebt auf 19 Seiten eine ſehr vollſtändige Schilderung der kurheſſiſchen
Verfaſſungs Angelegenheit von 1849 bis auf die neueſte Zeit. Jn ihrem
Schooße gab der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
noch folgende Erläuterungen:

Es ſeien zwei Geſichtepunkte in's Auge zu faſſen 1) Das Bedürfniß des kur
heſſiſchen Landes ſelbſt. Da habe es ſich um die Entziehung weſentlicher conſtitutio
neller Rechte gehandelt, z. B. die Feſtſehung des Staatshaushaltes und der Betbeili
gung an der Geſetzgebung Es ſei möglich geweſen im Anſchluß an die Verfaſſung
von 1852 Vieles, vielleicht ſogar das Nöthige zu erlangen, aber 2) die Wahrung des
Rechtes, die Erhaltung des Rechtsbewußtſeins ſei von überwiegender Bedeutung gewe
ſen. Preußen konnte eine Aufhebung der in anerkannter Wirkſamkeit ſtehenden Ver
faſſung unmöglich gut heißen. Es durſte die Competenz des Bundes zur Aufhebung
deſſelben nicht anerkennen. Der Bundesbeſchluß vom 27. März 1852 ſprach dieſe Auf
hebung nicht ausdrücklich aus. Er ließ die Möglichkeit einer Interpretation ſeiner Ab
Fcht auf proviſoriſche Außerwirkſamkeitſetzung immerhin zu. Die poſitive und formelle
Anerkennung des Rechtes wax. von dieſer Auffaſſung aus zu erlangen. Preußen
Zußte den dieſem entſprechenden Weg gehen und hat durch ſein Verfahren Weſentli
ches erreicht. Schon der vorläuſige Erfolg die Zurückweiſung der Angelegenheit
an den Ausſchuß war wichtig die heſſiſche Landesvertretung gewann dadurch Zeit,
ſich zu faſſen und zu erklären. Einen zweiten Erfolg weiſet die Haltung des Bundes
Ausſchuſſes nach. Früher hatte derſelbe ſich bei dem Verſuch der Vermittelung mei
ſtens auf die Seite der Regierung geſtellt jetzt hat er ſich herbeigelaſſen, bei allen
nicht bundeswidrigen Beſtimmungen im Falle des Widerſpruchs der Stände die Ver
faſſüng von 1831 gelten zu laſſen. Dieſe Erfolge haben allerdings nicht genügt. Die
Loveten konnte nicht zugeſtanden werden und der Gegenſtand iſt denn auch in der

gegen

ngſten Dhonſede bei der Erdffnungs Sipung entſprechend berührt worden. Jn der
Lompetenz liegt für Preußen der Schwerpuntt der Angelegenheit. Die Stimmungen
der Gegner nach den Verabredungen von Würzburg u. ſ. w. ließen eine günſtige Lö

Die Commiſſion

e

ſung nicht erwarten nichtsdeſtoweniger hat ſich im Verlauf eine größere Hinneigung
zu der preußiſchen Auffaſſung gezeigt. Es wäre daher vortheilhaft geweſen, die Frage
offen zu halten und aus dieſer Erwägung iſt der Antrag auf Zurückverweiſung an den
Ausſchuß hervorgegangen. Die Regierung hat dabei ihre Grundſätze nicht verleuanet.
Die Annahme des Ausſchuß Antrages trägt einen ſehr beſtimmten prinzipiellen Cha
rakter. Sollte ſich Preußen Angeſichts der CompetenzUeberſchreitung des Bundestages
der Majorität unterwerfen Dies konnte nicht geſchehen Preußen konnte den Be
ſchluß nicht ſtillſchweigend hinnehmen. Der Seſchluß ſtellt weitere Acte in Ausficht,
deshalb hat Preußen ſofort in der Sitzung ſeine Rechtsverwahrung zu Protokoll ein
gelegt, auch dieſelbe der Abweiſung des Präſidiums gegenüber am 29. März d. J.
wiederholt. Die Regierung hat ausdrücklich ausgeſprochen daß ſie competenzmäßtgen
Beſchlüſſen nicht entgegentreten wolle, der vorliegende aber nicht dieſer Art ſei. Damit
hat fie ihre Stellung gewahrt. Vielleicht wird ſie noch Weiteres thun. Sie hat ſich
von vorn herein die Bedeutung und Folgen klar gemacht und verſichert, daß ſie den
eingenommenen Standpunkt thatſächlich und rechtlich feſthalten und zu wahren wiſſen
wird. Die weitere Entwickelung iſt zunächſt eine heſſiſche innere Landes Angelegen
heit welche fremde Einmiſchung ausſchließt. Nachdem Preußen ſeine beſtimmte Er
klärung abgegeben, iß zunächſt keine Verpflichtung oder Veranlaſſung zu weiterer Ein
miſchung vorliegend. Ein Defenitivum kann erſt eintreten wenn aus der Verfaſſung
von 1831 die bundesgeſetzwidrigen Punkte ausgeſchieden ſind. Das heſſiſche Land
wird den Zuſtand wohl als Proviſorium anerkennen Und von illegalen und factiſchen
Schritten fern bleiben. Zunächſt muß es ſich ſelbſt beſtimmen. Preußens Stellung
am Bunde iſt durch ſeine Erklärung klar und beſtimmt bezeichnet. Die Regierung
wird die an ſie ergehenden Aufforderungen und den dieſen eventuell zu gebenden Nach
druck erwarten und dann ſich weiter beſtimmen. Die Eventualitäten hier zu dieeuti
ren, wäre wohl nicht angemeſſen. Die Regierung wird alle unberechtigte Aufforderun
gen abweiſen und von ihrem Standpunkte in keiner Weiſe abweichen.

Die Commiſſion erachtet die Stellung, welche die egenwärtige
Regierung zum Schutze der kurheſſiſchen Verfaſſung gegenüber den Ein
griffen der Bundes Verſammlung eingenommen hat, ſowohl im Recht
begründet als den Jntereſſen Preußens und Deutſchlands vollkommen
entſprechend und glaubt, daß dieſelbe im hohen Grade geeignet iſt,
dem Hauſe zur lebhaften Zuſtimmung, wie beantragt, empfohlen zu
werden. Nach einer ausführlichen Darlegung der Gründe geht ihr Be
ſchluß dahin, die beantragte Erklärung dahin zu faſſen: Dieſes Haus
iſt den Schritten der k. Staats Regierung der kurheſſiſchen Verfaſ
ſung von 1831 rechtliche Anerkennung zu ſichern mit lebhafter Zu
ſtimmung gefolgt und hegt das Vertrauen, daß die k. Staats Regie
rung den von ihr eingenommenen Standpunkt auch den von der
Mehrheit der deutſchen Regierungen am 24. März d. J. in Frankfurt
gefaßten Beſchlüſſen gegenüber mit Energie feſthalten werde.

In der Commiſſion hatte ferner, wie ſchon gemeldet, ein Mitglied
(Abg. v. Carlowitz) noch eine beſondere Reſolution beantragt über das
Verhältniß Preußens zum Bundestage. Dieſer Antrag lautet wörtlich:

„„Jn Anbetracht, daß über die Gebrechen der dermaligen deutſchen Bundes Ver
faſſung kein begründeter Zweifel mehr obwalten kann, daß ferner alle Beſtrebungen,
eine Reform auf dem Wege gegenſeitiger Verſtändigung zu erwirken, ſich als erfolg

los erwieſen haben daß aber ein längeres Verharren mit Gefahren, insbeſondere auch
für Preußen, verbunden iſt, erklärt ſich das Haus dahin daß es in einem Zur ück
treten Preußens vom Bundestage unter Vorbehalt einer Einigung auf ande
rer Grundlage das einzige Auskunftsmittel erkenne, um Preußens Machtſtellung zit
wahren und beſſere Zuſtande in Deutſchland anzubahnen.“

Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten trat dieſer Re
ſolution aus Gründen des Rechtes und der Politik entgegen. Jn der
Commiſſion fand die Auffaſſung der rechtlichen und politiſchen Lage
der deutſchen Vethältniſſe, ſo wie der Stellung Preußens zu derſel
ben wie ſie der Antragſteller dargelegt, theils Widerſpruch, theils und
beſonders nachdem der Antragſteller ausdrücklich erklärt, daß er nicht
eine Auflöſung des Bundesverhältniſſes ſelbſt wolle entweder un
bedingte oder modificirte Zuſtimmung; von allen Seiten aber wurde
die Richtigkeit oder wenigſtens die Zeitgemäßheit der daraus gezogenen,
in der Reſolution niedergelegten Folgerung in Abrede geſtellt. Die
Commiſſion kann daher die beantragte Reſolution zur Annahme nicht
empfehlen.

Die engliſchen Blätter fangen auf Veranlaſſung der kurheſſiſchen
Verfaſſungsfrage und der Vorgänge in Baden an, ſich angelegentlich
mit Deutſchland zu beſchäftigen, insbeſondere ſind neuerdings die ver
faſſungsmäßigen Rechte des kurheſſiſchen Volkes in England ge



dann ſich definitiv zu entſcheiden

der Summe wird ſofort bezahlt.

würdigt worden, wie u. A. Artikel der „Morning Poſt“ und „Daily
News“ zeigen. Jetzt wird aus guter Quelle mitgetheilt, daß auch das
Kabinet von St. James ſelbſt ſich über die Verhältniſſe dieſer Frage
in der neuern Zeit hat genau unterrichten laſſen und daß Lord John
Ruſſell in einer vom 11. April datirten Depeſche an einen engliſchen

diplomatiſchen Agenten in Deutſchland die Meinung der großbritanni
ſchen Regierung dahin ausgeſprochen hat, daß in dem zwiſchen Preußen
und der Mehrheit der Bundesſtaaten in Betreff der kurheſſiſchen Ver
faſſungsfrage entſtandenen Konflikt das Recht entſchieden auf Seiten

der preußiſchen Regierung ſei.
Der Staatsminiſter v. Auerswald war geſtern nicht unbedeu

tend erkrankt, doch geht es ihm wieder beſſer.
Der frühere Ober Präſident der Provinzen Sachſen und Poſen,

v. Bonin, Mitglied des Abgeordnetenhauſes für Genthin, wird, wie
die „N. Pr. Ztg.“ meldet, demnächſt wieder reactivirt werden.

Der „Sp. 3.“ zufolge iſt den Preußiſchen Lehrern geſtattet wor
den, an der in Koburg Ende Mai d. J. ſtattfindenden Deutſchen
allgemeinen Lehrer Verſammlung Theil zu nehmen. Bisher war die
Theilnahme daran den Lehrern unterſagt.

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den Nationalrath Dapples
von Lauſanne zum Geſandten der Schweiz in Berlin ernannt.

Wir haben ſchon gemeldet daß die Militär-Com miſſion der
Bundesverſammlung den Preußiſchen Vorſchlag, wegen der Zweithei
lung des Oberbefehls über das Deutſche Bundesheer in Kriegszeiten
abgelehnt habe. Auch der Militär Ausſchuß, der dem Gutachten
der techniſchen Commiſſion noch die politiſchen Erwägungen hinzuzu
fügen hat, hat in ſeiner Mehrheit den Antrag Preußens verworfen und
will ſeinerſeits andere Vorſchläge wegen der Reviſion der Bundes
Kriegsverfaſſung machen.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Es geht toll her in Savoyen und Nizza. Während die Depe

ſchen des „Moniteur“ und der „Patrie“ ſich in Lobgeſängen überbie
ten und lehtere ſogar von einem Proteſte ſpricht, der gegen Garibal
dis und Rembandiſs Auftreten im turiner Parlamente unterzeichnet
werde, greift in der Schweiz wie im nördlichen Jtalien die Erbitterung
immer mehr um ſich. Wiener Blättern wird aus Turin in dieſer
Beziehung telegraphirt „Die Städte Pavia und Vareſe haben an
Garibaldi Adreſſen erlaſſen, um ihre Sympathieen für Nizza auszu
drücken. An die Bürgermeiſter im Bezirke von Nizza wurde ein Eir
cular erlaſſen, in welchem denſelben bedeutet wird, Frankreich werde
die einzelnen Gemeinden für das Ergebniß der Abſtimmung verant
wortlich machen Ferner wurden die Bürgermeiſter beauftragt,
„„der Centralbehörde die Widerſpänſtigen namhaft zu machen.
Der Biſchof bezeichnet in einem Circulare die Abſtimmung für Frank
reich als Pflicht Das Journal „Nizzards“, welches wieder zu
erſcheinen verſuchte, wurde mit Beſchlag belegt, und der Redacteur mit
Verhaftung bedroht. Nach den Berggemeinden wurden Abgeordnete
geſchickt, mit der Vollmacht, die Abſtimmung zu regeln und zu leiten,
und widerſpänſtige Gemeinderäthe aufzulöſen.

General Lamoriciere hat, wenn die der „Independance Belge“
zugegangenen Aufſchlüſſe richtig ſind, eine vollkommene Militärdicta
tur im Kirchenſtaate in Händen Lamoriciere ſtellte folgende Bedingun
gen: 1) Bewahrung ſeiner Eigenſchaft als Franzoſe 2) unbeſchränkte
und unkontrolirte Vollmachten zur Reorganiſtrung der päpſtlichen Ar
mee 3) das Recht, ſo viele Offiziere zu ernennen als ihm gut dünke,
ſo wie das Recht die Offiziere die er nicht beibehalten wolle, zu ver
abſchieden 4) Ablehnung des Titels eines Kriegsminiſters, aber Ver
ſchmelzung der oberſten Leitung des Kriegsdepartements mit der Ober
Befehlshaberſtelle; 5) Oberbefehl über die einheimiſchen und fremden
Truppen, beſonders auch über das neapolitaniſche Korps, wenn zum
Schutze des Papſtes vom Könige von Neapel ein ſolches geſtellt werde
6) Vorbehalt, wenn obige Bedingungen vom Papſte angenommen erſt

nachdem er ſich
überzeugt habe, daß zu einer Reorganiſation die nöthigen Elementenen ſten Der Papſt geſtand dieſe zu Anfang März geſtellten

Bedingungen ſofort zu.zu Se ine Lamoricisres ſoll in Brüſſel eifrig geworben
werden. Man zahlt 700 bis 800 Fres. für jeden Mann. Ein Theil

Die Soldaten ſollen über Oeſterreich
nach Rom expedirt werden. Jn Brüſſel hat ſich zu dieſem Zweck ein
Komitée von Adligen gebildet, das das für den Peterspfennig einge

ſammelte Geld hierfür verwendet. SKönig Franz von Neapel iſt feſt entſchloſſen, die ſtrengſte Neu
tralität zu beobachten und ſich damit zu begnügen, ſich auf ſeinem ei
genen Gebiete zu vertheidigen. So verſichert die „Patrie““, und wie
die Sachen jetzt ſtehen, wird Niemand an der Aufrichtigkeit dieſes Ent
ſchluſſes zweifeln auch würde dem Papſte mit den Neapolitanern in
den Marken ſchlecht gedient geweſen ſein. König Franz hat vorläufig
mit inneren Angelegenheiten vollauf zu thun. Der Aufſtand auf Si
eilien greift weiter um ſich; die Landſchaften füllen ſich mit Bewaff
neten. Selbſt ein ProvinzialJntendant hat ſchon mit den Aufſtändi
ſchen gemeinſchaftliche Sache gemacht. So erzählte man ſich am 12.
April in Neapel, und man wußte, daß das 14. und 15. Regiment
von Neapel abrücken ſolle, ſo wie daß bereits Artillerie und Truppen
nach Meſſtna geworfen waren. In Neapel ſelbſt dauern die Verhaf
tungen fort. In Averſa fand am erſten Oſtertage eine Kundgebung
zu Gunſten des conſtitutionellen Königs Victor Emanuel ſtatt ſofort
wurde die Stadt in Belagerungszuſtand erklärt. Averſa liegt nur
etwa zwei Meilen nördlich von Neapel in der Terra die Lavoro. Die
„Jndependance Belge“ hat einen Brief aus Neapel erhalten, der zwar
ſchon vom 10. April datirt iſt, aber beſtätigt daß die Jnſurgenten

war aus Palermo vertrieben, in der Umgegend der Hauptſtadt jedoch
eineswegs niedergeſchmettert ſeien im Gegentheil dürfe die Beſatzung

der Hauptſtadt ſich nicht über ihre Feſtungswerke hinaus wagen. Der
uns vorliegende Text der Bekanntmachung Giovanni Salzano's vom
4. April 7 Uhr Morgens, wodurch Palermo in Belagerungszuſtand
erklärt wird, ſpricht nur von einer „Handvoll Rebellen, die bei Ta
ges Anbruch die königlichen Truppen mit Flintenſchüſſen angegriffen
haben, um in dieſer Stadt einen Aufſtand hervorzurufen, indem ſie die
Einwohner zu den Waffen riefen.“ In einer vom 9. April datirten
Proclamation ſpricht General Giovanni Salzano ſeine Bewunderung
über die feſte Haltung welche die Bevölkerung von Palermo unter
den jetzigen Verhältniſſen bewährt hat aus; er hofft, daß jetzt, „wo
die Verſuche des Aufruhrs Dank der Tapferkeit der Truppen geſchei
tert ſind Alles „in den normalen Zuſtand zurückkehren werde und
erklärt, daß „die Urheber der Bewegung der Mehrzahl nach in den
Händen der Juſtiz“ ſeien. Ueber den Aufſtand in Meſſina, der in
der amtlichen Zeitung des Königreichs beider Sicilien noch immer mit
Stillſchweigen behandelt wird, bringt der marſeiller „Meſſager du Mi
di“ einen Bericht den wir ſeinem Hauptinhalte nach bereits auf tele
graphiſchem Wege kennen gelernt haben es ſind die mit dem Meandre
eingetroffenen Nachrichten. Dieſes von Konſtantinopel kommende Meſ
ſagerieboot legte am Sonntag, d. 8. April, im Hafen von Meſſina in
demſelben Momente an, wo es war 11 Uhr Morgens der Lärm
in der Strada Ferdinandea losbrach. Der Kampf dauerte bis tief in
die Nacht hinein, und es wurden 12 Menſchen getödtet, 98 verwun
det. Am folgenden Tage begann der Kampf zwar nicht von Neuem,
aber alle neapolitaniſchen Beamten waren entflohen, und die Truppen
hielten die beherrſchenden Punkte beſetzt, von wo ſie ſtarke Patrouillen
durch die Stadt ſchickten. Die Beſonnenheit einiger Notabeln bewahrte
die Stadt vor dem Bombardement, indem die Polizeibehörden zwei
Stunden lang im Lazareth eingeſchloſſen waren und man denſelben
freien Abzug bewilligte, wenn ſie ſofort die Stadt verlaſſen würden.
Am 9. war man in Meſſing ſchon ſeit drei Tagen ohne Nachricht von
Palermo, da der Telegraph zerſtört war. Der Bericht ſetzt hinzu
Das Jnnere der Jnſel wird aller Wahrſcheinlichkeit nach der Schau
platz neuer blutiger Ereigniſſe werden denn überall grä
Waffen wieder aus.“Nach angeblich authentiſchen Nachrichten der „Tr. Ztg. aus Meſſe
ſina vom 9. April hatte der öſterreichiſche Konſul an dieſem Tage
die Stadt verlaſſen und ſich auf einem öſterreichiſchen Handelsſchiffe
eingeſchifft. Jm Laufe des Tages wurde die Beſchießung der Stadt
erwartet.

Pariſer Nachrichten aus Meſſina ſtellen die dortige Bewegung als
nicht ſehr bedeutend dar.

Am 16. in Genug eingetroffenen Nachrichten aus Neapel vom
12. April zufolge (die allerdings in Rückſicht auf ihren Verbreitungs
ort nicht als völlig zuverläſſtge zu betrachten ſein dürften) gewinnt die
Revolution an Ausdehnung. Auf dem Lande ſoll es von bewaffneten
Männern wimmeln. Zwei Regimenter ſeien nach Sicilien abgegangen
Jn Averſa (unweit Neapel) habe am Oſtertage eine Kundgebung zu
Gunſten Sardiniens ſtattgefunden. Hierauf ſei der Belagerungszuſtand
proklamirt worden.

Nach Berichten aus Neapel vom 14. d. welche am 16. d. Abends
in Marſeille eintrafen, wurde am 12. d. eine Bombe von ſchwerem
Kaliber vor dem Palaſte des Königs geworfen, welche ſämmtliche Fen
ſter der Vorderſeite zertrümmerte, jedoch Niemanden verwundete

Frankreich.
Paris d. 16. April. Die Attractions und Expanſionskraft

der Nationalitäten, wodurch ſich dem Herrſcherhauſe Victor Emanuel's
eine ſo glänzende Zukunft eröffnet,
die große franzöſiſche Familie zur nothwendigen Folge haben heißt
es in der Savoyarden Adreſſe der Gemeinde Cognin, die heute mit
den zahlloſen Namensunterſchriften von Adreſſen aus noch 51 Dörfern
im „Moniteur“ zu leſen ſteht. Auch aus Nizza hat ſich das amtliche
Blatt telegraphiren laſſen daß der Enthuſiasmus für Frankreich da
ſelbſt bis an die Grenzen der Verzückung reiche Cocarden, Geſänge,
Blumen an jedem Hut ein ungeheures Oui; Alles ſtimmt für Frank-
reich in Villefranche, Saint Jean, Beaulieu und allen Nachbardör
fern überall derſelbe Schwindel. Die vier Compagnieen des erſten
Garde Zuavenbataillons, 360 Mann unter dem Befehl des Majors
Fevrier, ſind heute Mittags ſchleunig über Lyon nach Toulon abgegan
gen, wo ſchon ein Dampfer zur Ueberfahrt nach Nizza bereit liegt.
Als die piemonteſiſche Garniſon Nizza verlaſſen, hatte die National
garde die Ehrenwache bei der Kaiſerin Mutter von Rußland gethan
Und war dann von der Equipage der franzöſiſchen Marine abgelöſt
worden.

aris, d. 17. April. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht das definitive Reſultat der Abſtimmung der Stadt Nizza;
6810 antworteten mit Ja und 11 mit Nein. Der „Conſtitution
nel“ dementirt in einem Artikel des Hrn. Grandguillot, daß zwiſchen
Frankreich und der Schweiz direkte Unterhandlungen gepflogen wür
den er behauptet, es ſchwebten nur Unterhandlungen zwiſchen den
Mächten, welche den wiener Vertrag unterzeichneten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. April. (Tel. Oep) Jn der heutigen Sitzung

des JUnterhauſes verlangte bei der Berathung über das Marinebudget
Sir Charles Napier, daß die engliſche Flotte auf denſelben Fuß ge
ſtellt werde, wie die franzöſiſche. Insbeſondere fand er die Kanalflotte

nicht ausreichend.

bt man die e

mußte den Anſchluß Savoyens an

S



S c

e

v. Dreeden n.v. Witte Magdeburg. F. Pflug, Braunkohlen,
n. ReuſtadtMagdeburg. W. Zappe- Khnigl. Schtenſengtni.

8
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aunntmachungen.
Oeffentliche Vorladung.

Auf Grund der Anklage der hieſigen Königl.
Staatsanwaltſchaft vom 8. Februar er. iſt durch
Beſchluß des unterzeichneten Gerichts die Eröff
nung der Unterſuchung gegen folgende Land

wehrleute, als eh den Gärtner Ferdinand Lenke aus
Reideburg, am 21. September 1828
geboren,

2) den Baueleven Julius Böhme aus
Diemitz, geboren am 9. Juni 1830,

3) den Hausknecht Friedrich Wilhelm
Zeſewitz aus Lochau, geboren am 26.
Januar 1831,

4) den Knecht Adolph Bieſen aus Os
münde, geboren am 8. Septbr. 1828,

5) den Verwalter Friedrich Pilarick aus
Giebichenſtein, geboren den 23. April
1831,

wegen Auswanderns ohne Erlaubniß und da
mit verbundener Entziehung des Militärdienſtes,
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der 3. Deputation

auf den 3. Juli d. J.
Vormittag S. Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg,
2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt,
und ergehet an jeden der vorgenannten Ange
ſchuldigten die Aufforderung ſich in dieſem Ter
mine Behufs ſeiner Verantwortung zu geſtel
len und die zu ſeiner Vertheidigung dienenden
Beweismittel mit zur Stelle zu bringen oder
ſchon vorher ſo zeitig anzuzeigen, daß ſie noch
zum Termine herbeigeſchafft werden können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde im obigen Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in contumwaciam

verfahren werden wird. aalle a/S. am 20. Febr. 1860.König KreisGericht, l. Abtheilung

Nachdem in dem Konkurſe über das Ver
mögen des Holzhändlers Johann Heinrich
Jördan zu Trotha der Gemeinſchuldner die
Schließung eines Akkordes beantragt hat, ſo iſt
zur Erörterung über die Stimmberechtigung der
KonkursGläubiger, deren Forderungen in An
ſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblieben
ſind ein Termin auf

den 25. April d. J. Vormitt 11 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar, im Ter
minszimmer Nr. 21 zwei Treppen hoch, anbe
raumt worden. Die Betheiligten, welche die
erwähnten Forderungen angemeldet oder beſtrit
ten haben werden hiervon in Kenntniß geſetzt.
Halle a/S. am 13. April 1860.

Königl. Kreis-Gericht,Der Kommiſſar des Jordan ſchen Konkurſes
Stecher,

Kreisgerichtsrath.
Auf der Grube „Martha“ bei Teutſchen

thal koſtet die Tonne Braunkohlen jetzt
2 und wird zu dieſem Preiſe ebenſowohl
weiche Formkohle wie knörplige Bäckerkohle ver
kauft. Beide Sorten vorzüglichſtes Brennma
terial. Grube „Martha“ im April 1860.

Friedrich Schröder Steiger.

Geſchäfts HausVerkauf.
Ein neu gebautes Hausgrundſtück, mit Vor

der und SeitenGebäuden, welches ſehr freund
liche Familien Wohnungen große Böden, Nie
derlagen, Keller Hofraum und Einfahrt ent
hält und worin viele Jahre ein lebhaftes Pro
dueten Geſchäft betrieben worden, das ſich
aber auch wegen der angenehmen Lage ganz in
der Nähe der Bahnhöfe für Herrſchaften und
jeden andern größern Geſchäftsbetrieb eignet,
hat in hieſiger Stadt für einen ſoliden Preis
zu verkaufen in Auftrag J. G. Fiedler in
Halle a/S., kleine Steinſtraße Nr. 3.

Ein junger Kaufmann welcher ſeine Lehrzeit
in einem Detail und Engros Geſchäft zurück
legte, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen in
einem eben ſolchen Geſchäft als Commis Stel

lung. 2Beeck S Comp. in Halle a/S.

ſehr preiswerth bei

Nach Empfang meiner Meßwaaren bietet mein Band und Weißwaaren-
La
Meßpreiſen verkaufen kann.

Große llrichsſtr. 5.

ger in jeder Branche eine unübertrefflich große Auswahl
macherinnen und Wiederverkäufer darauf aufmerkſam

Bis Ende dieſes Monats wohne ich noch

und mache ich beſonders Putz
daß ich ſämmtliche Putzartikel zu

o onn tot Cas- Schirme
ob O.e

weich und 2art,

3 Halbe Flasch 3 I j J j 9 I z Gane TieeheSe 17 Sr. 6 9 O. 5 1 Thlr. 7
e

S Seit vielen Jahren hat sich dieses ausgezeichnete Schönheitswasser bei
e ktausenden von Damen als sicheres Mittel gegen Sommersprossen, Leber-

fleeken, Finnen, Kupferröthe etc. etc. etc. auf das Glänzendste bewährt-
I Gesicht, Hals, Schultern und Arme macht es blendend weiss,

wirkt auf dieselben erfrischend und verjüngen d.
Für die Wirkubg unserer Lilionese übernehmen wir Garantie,
resp. Käufer einen Garantieschein erhalten.

worüber die

burg: C. V. Schulze; Zörbig R Kotzseh.

Alleinige Niederlage in Halle bei G. Le idenfrost, gr. Ulrichsstr. 11; Aschersleben:
A. Fest Bitterfeld Schenuke; PDelitzsch: C. Dissver; Merseburg: C. Pranke; Nauw-

hält ſein

HBas Stroh nd VIode es cnaätvon Werha Gr geb. Maurer große Steinſtraße Nr. 14,
im Hauſe des Herrn Buchbindermeiſter Biürger, I Treppe,
in allen Neuheiten reich aſſortirtes Lager von Strohhüten und dergl. Hut Garnirun

gen, als: Schnüren, Quaſten, Federn, Kränze und Blumen ferner: Modebänder, Blumen,
Hutgeſtelle c. beſtens empfohlen.

S E RA V. Sohne r errrenempfiehlt e Gr geb. Mann.
Sehr schöne fräsche Kieler Speck

ich erhielt und empfehlt G. Gloldsehumnfcit.
W s chne Braherin e in Pässern zu 80 Stück und ein

zeln empfehlt billigst G. Gioldschmmnfelt.

Die Oelfarben-, Lack und Firniß Fabrik
von Mr. Schlüter große Steinſtraße Nr. 6,

offerirt ihre große Auswahl von weißen und bunten Firnißfarben, Firniſſen, Lacken, braunen
und weißen Siccativ nebſt allen Arten von Pinſeln.

Das von dem verſtorbenen Beſitzer Herrn
Kretzſchmer an der EiſenbahnStation Breh
na ſeit langen Jahren ſchwunghaft betriebene

Roßölmühlentverk mit 2 Paar Quetſch
walzen, 4 Paar Steinen, hydrauliſcher und 2
Schlegelpreſſen, 8 faſt neuen Gebäuden, in
welchen Material und Eiſenhandel mit
betrieben wurde, auch leicht zu andern techni
ſchen Gewerben eingerichtet werden können, und
jetzt vhne die Betriebswerke mit über 9000

verſichert ſind, ſoll preiswürdig mit
Abtheilung. 4000 Anzahlung verkauft werden. Reflectan

ten werden erſucht, ſich in portofreien Anfra
gen, worauf alles Nähere mitgetheilt wird an
den mit dem Verkaufe beauftragten Agent C.
F. Weiſe in Delitzſch zu wenden.

Hammel- Auction.

mittags 2 Uhr ſollen auf dem
Brauhof „Gera- Untermhaus“
60 bis 90 Stück Maſthammel,
beſter Dualität, meiſtbietend ver

ſteigert werden.

O. IaMaſtvieh- Auction.
Donnerstag den 26. April d. J. früh

10 Uhr ſollen S8 Stück ſchwere und
hochfette Dechſen auf der Domaine Döll
ſtedt bei Erfurt auctionsmäßig verkauft werden.

Werth.
einete präma Bee ar emn,
als: Cervelat-, Leberwurst mit und ohne Trüf-
fein Minuten und Röstwürstehen, Rauch-
Heisch, Roth und Zungenwurst, echte Sala-
wy, Schinken in Rollen und Blasen ohne
Knochen, ditto mit kürzen und langen BeinenDas Nähere durch die Herren Ed. in Vorzüglicher Qualität bei W. S
G Comp. Erfurt, Preussen

Matsvon fr. duftenden Kräutern, à Fl. 2
bis 10 ſtets friſch bei

Julius Riftert.
Eine neumelkende Ziege ſteht zu verkaufen

beim Schmiedemeiſter Jäger in Schönne
witz bei Halle.

Für Blumenfreunde.
Hiermit empfehle ich den geehrten Blumen

freunden als etwas ganz Vorzügliches, eine
reiche Auswahl kräftige und ſtarke NelkenSen
ker in vielen Sorten zu dem billigſten Preiſe,
1. Qualität: 36 Stück in 36 verſchiedenen Sor
ten für 1 15 2. Qualität: 36 Stück
für Auguſt Hertel in Erfurt

(Johannesvorſtadt).

Hoch Etlau.
Sonntag den 22. April ladet zum Concert

und Abonnements Ball, ausgeführt von
den Berg Hautboiſten aus Löbejün, freund

lich ein der Vorſtand.

Verlobungs Anzeige.
Verlobte:

Marie Ernſt,
Woldemar Kauitzſch.

Halle, d. 17. April 1860.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 9 Uhr entſchlief nach längern
Leiden unſer guter Vater, Schwieger u. Groß
vater, der Bäckermeiſter Joh. Chriſt. Adolf
Werner, 66 Jahr alt. Dies zeigen theil
nehmenden Verwandten und Freunden, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e die Hinterbliebenen.Halle, den 18. April 1860.
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Beilage zu Nr. 92 der

Deutſchland.
Berlin d. 17. April. Wie man hört, ſind die Verhandlungen

wegen des Zuſammentritts einer europäiſchen Konferenz über die ſa
voyiſche Angelegenheit wieder in den Vordergrund der diplomatiſchen
Erörterungen getreten. Man beſpricht ſogar ſchon den Ort der Kon
ferenz, für welche von Seiten Englands Brüſſel vorgeſchlagen worden
iſt. Frankreich verlangt auch jetzt wieder, daß die Konferenz nach Pa
xis berufen werde. Frankreich ſoll namentlich dadurch bewogen worden
ſein, ſich einer Konferenz mehr geneigt zu zeigen, da eine en ge Ver
bindung der Schweiz mit Deutſchland ſich anzubahnen ſchien.

Nachdem im Herbſte v. J. ſämmtliche Offiziere und Militärbe
amte aufgefordert worden waren, die Verluſte anzugeben, welche ihnen

durch die Differenz des theuren Ankaufspreiſes und des verhältnißmä
zig ſehr niedrigen Verkaufspreiſes ihrer Mobilmachungs- Pferde
erwachſen, iſt jetzt den Truppentheilen eine Allerhöchſte Cabinets Ordre
vom 16. Februar d. J. mitgetheilt worden, wonach den Offizieren vom
Hauptmann (Rittmeiſter) abwärts, bez. den im Range gleichſtehenden
Militärbeamten, der volle Verluſt erſetzt werden ſoll; nach Abzug jedoch
der bei der Mobilmachung vom Staate gewährten Beihülfe von 50

Thlr. für das Pferd und der Hälfte der in den Monaten Juli und
Auguſt v. J. gezahlten Feldzulage. Für die höheren Offiziere und
Beamten gelten die nämlichen Beſtimmungen dieſelben erleiden aber
außerdem noch einen Abzug von 20 Prozent der Preis Differenz.

Wie die „N. Pr. mittheilt, gelangte die gerichtliche Requiſt
tion zur Verhaftung des Polizeidirektors Stieber im Laufe des Frei
tag Nachmittags in Abweſenheit des Herrn v. Zedlitz an deſſen
Stellvertreter, Geh. Rath Lüdemann, der ſofort den Miniſter des Jn
nern davon in Kenntniß ſetzte. Graf v. Schwerin hat ohne Zweifel
beſtimmt daß die Sache ohne augenblickliche Einmiſchung des Mini
ſteriums ihren Verlauf nehmen ſolle, denn Herr Stieber wurde am
Abend in ſeiner Wohnung im Kreis der Familie verhaftet und zu Fuß

nach der Stadtvoigtei gebracht, wo am Sonnabend die vorſchriftsmä
ßige erſte Vernehmung des Verhafteten durch den Unterſuchungsrichter
Krüger erfolgte. Beim Kammergericht iſt bereits eine Beſchwerde der
Familie Stieber's gegen die Verhaftung und Antrag auf Freilaſſung
gegen Kaution erhoben worden. Die in der Stadt zirkulirenden
Gerüchte von der beabſichtigten Verhaftung des Herrn Nörner und

der Flucht deſſelben nach London ſind unwahr.

die erſte Lieferung befriedigend ausfällt.

Dem „Frankfurter Journal“ ſchreibt man aus Bremen vom 12.
April: „Man beginnt ſich an unſern Küſten nachgerade ernſtlich für
die Wiederaufweckung der ſchmachvoll geopferten deutſchen Kriegs
flotte zu intereſſiren. Patriotiſche Männer haben ſich in dem Ge
danken vereinigt, daß Preußen bewogen werden müſſe, einen „nord
deutſchen Flottenbund“ zu ſtiften, ſo jedoch, daß gleichzeitig das ganze
deutſche Volk mit Hand anlege. Was dem erſten Verſuch dieſer Art
den Todesſtoß gab, war das Mißlingen des angeſtrebten deutſchen
Bundesſtaats. Dies muß alſo vermieden werden Preußen muß in
dieſer wie in allen übrigen Machtfragen dem Vaterlande vorangehen,
aber ohne daß deswegen der Gedanke einer deutſchen Flotte ganz auf
gegeben würde. Wenn Preußen ſich zu einem ſolchen Vorſchlage an
ſeine Bundesgenoſſen längs der Küſte verſtehen will, ſo läßt die Stim
mung der Bevölkerungen und das bewährte Intereſſe der Regierungen
für eine deutſche Marine am Erfolge kaum zweifeln.“ Jn der
„Oldenburger Zeitung wird ebenfalls die Jdee ausgeſprochen durch
freiwillige Nationalbeſteuerung und eventuell vertragsmäßige Beiträge
der andern Staaten Preußen in den Stand zu ſetzen, eine ſtarke
Kriegsflotte zu bauen, und gewünſcht, daß ſich in Hamburg, Hanno
ver, Bremen oder Oldenburg ein Comité zur Empfangnahme von ſol
chen Gaben bilde.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus London geſchrieben „Die öſterrei
chiſche Regierung, die es ſich ſehr angelegen ſein läßt, den Geſandten
aller Mächte, zumal denen Preußens und Englands möglichſt oft zu
wiederholen, daß ſie in der nächſten Zeit aus ihrer zuwartenden Stel
jung nicht herauszutreten gedenke, hat bei dem hieſigen Hauſe MiCulloch
600,000 Pfd. präſervirtes Fleiſch in Zinnbüchſen à 6-—8 Pfd. beſtellt
und demſelben Ausſicht auf eine zweite große Ordre gegeben, wenn

r Da Oeſterreich keine Flottebehufs überſeeiſcher Operationen ausrüſtet, ſo können dieſe Vorräthe
nur zur Proviantirung ſeiner Feſtungen beſtimmt ſein. Für die vene
tianiſch en iſt größtentheils zu Anfang des Jahres das Nöthige ange
ſchafft worden. Was jetzt eingekauft wird, mag für die ungariſchen
und böhmiſchen beſtimmt ſein.“

Jtalieniſche Angelegenheiten
Der bereits telegraphiſch erwähnte Tagesbefehl des Generals La

moricière lautet:
Soldaten Da Seine Heiligkeit der Papſt Pius IR. geruht haben mich mit

dem ehrenvollen Auftrage des Befehles über Euch zur Vertheidigung ſeiner mißkannten
und bedrohten Rechte zu betrauen ſo habe ich keinen Augenblick Anſtand genommen,
wieder das Schwert zu ergreifen Der Widerhall des ehrwürdigen Wortes das
jüngſt von der Höhe des Vaticans herab der Welt die Gefahren verkündete welche
Das Erbe des heiligen Petrus bedrohen, hat die Katholiken tief bewegt, und ihre Be
wegung hat ſich raſch von einem Ende der Welt bis zum anderen verbreitet. Das
Chriſtenthum iſt nicht blos die Religion der civiliſirten Welt, es iſt zugleich das Grund
weſen und das Leben der Civiliſation, und das Papſtthum iſt der Mittelpunkt des
Ehriſtenthums. Alle chriſtlichen Nationen beweiſen heute, daß ſie dieſe großen Wahr
heiten welche unſeren Glauben bilden, verſtehen. Die Revolution bedroht heute, wie
einſt der Jslant, ganz Europa, und die Sache des Papſtthumes iſt heute wie einſt,
die der Civiliſation und der Freiheit der Welt. Soldaten! Habt Vertrauen und
ſeid gewiß, daß Gott Euren Muth unterſtützen wird indem er ihn auf die Höhe
der Aufgabe erhebt deren Vertheſdigung er in Eure Hände gelegt hat. Rom, den
8. April. Lamoricière.

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlag
Halle, Donnerstag den 19. April 1860.

Aus Neapel, d. 7. April, wird der „Times“ geſchrieben „Jch
gehörte zu denen, welche die Angaben über die Anwendung der Tortur
mit großer Vorſicht aufnahmen und weiter erzählten aber ich kann
den mir vorliegenden Zeugniſſen nicht länger Glauben verſagen. Fol
gender Fall iſt mir von einem Nicht Italiener berichtet worden der
ſehr gut unterrichtet iſt und auf deſſen Glaubwürdigkeit man ſich un
bedingt verlaſſen kann. Ein junger Mann ward auf den Verdacht
hin verhaftet, ſich an dem Angriffe auf Maniscalchi, aus dem, wie er
mir geſchildert wird, ein grimmiges wildes Thier geworden iſt, bethei
ligt zu haben. Als er ins Gefängniß gebracht wurde, band man ihm
die Daumen zuſammen, und in dieſem Zuſtande blieb er vier Wochen.
Nach Ablauf jener Zeit trat ein dienſtthuender Unteroffizier in das
Gefängniß löſte ihm die Bande von den Daumen, gab ihm einen
Fußtritt in die Rippen und hieß ihn ſich hinausſcheren. Als der junge
Mann ſich darüber beſchwerte, ward ihm gedroht, er werde nach den
lipariſchen Jnſeln geſchickt werden, wenn er das Gefängniß nicht ver
laſſe. Mir ſind andere glaubwürdige Fälle erzählt worden, und Hun
derte, die wahr ſein können denn ich habe genug geſehen und ge
hört, um ein Recht zu haben, jeden Gräuel für möglich zu halten.
Die Polizei nennt dieſe Dinge „pene“ oder punizioni und
kommt ſo über die „„Folter weg.“

Spanien.
Madrid, d. 14. April. Die „Correſpondencia“ hat Proklama

tionen des Grafen Montemolin geſehen, die im Auslande gedruckt
waren. Er kündige darin an, daß er ein neues Regierungsſyſtem ein
richten werde, welches die Nation durch das allgemeine Stimmrecht
beſtätigen ſolle, und es ſei dies ein Syſtem, das in Spanien unſtrei
tig mit Begeiſterung werde aufgenommen werden.

Amerika.
NewYork d. 31. März. Nach einer Privatdepeſche der „He

B. H. aus Vera Cruz vom 21. März iſt dieſer Platz ſechs Tage
lang bombardirt worden, und haben die Hamburger Kaufleute keinen
Verluſt an Eigenthum zu beklagen gehabt.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 16. April. Schon wieder iſt ein Mord in un

ſerer Stadt geſchehen. Die unverehelichte Charlotte Encke, welche
ſeit dem 1. d. M. bei dem Kriegsrath Landſchulz, Bernburgerſtraße
Nr. 23, im Dienſt ſteht, iſt am Freitag Abend kurz vor 9 Uhr an
der Küchenthür überfallen und durch Schläge auf den Kopf mittelſt
eines ſcharfen Jnſtrumentes ſo arg zugerichtet worden, daß ſie bereits
am Sonnabend Mittag im Krankenhauſe Bethanien verſtorben iſt.
Gleich nach dem Mordanfalle hatte das Mädchen, nachdem der Kreis
phyſikus, Sanitätsrath Dr. Hammer, die tiefgehenden Kopfwunden
unterſucht und verbunden hatte, noch Kraft genug, dem Staatsanwalt
ausführliche Mittheilungen über den Hergang zu machen. Das Mäd
chen hatte nämlich in ihrem neuen Dienſtverhältniſſe die Bekanntſchaft
eines Menſchen gemacht der ſich allabendlich bei ihr einſtellte, ohne
daß ſie Namen und Stand deſſelben wußte. Auch am Freitag Abend,
wo er von der Abweſenheit der Dienſtherrſchaft Kenntniß hatte, fand
er ſich im Hauſe ein und ſtand mit dem Mädchen am Eingange, als
ein Mann grüßend an ihnen vorüber in das Haus ging. Auf die
Frage des Mädchens wer denn dieſer Mann ſei, erhielt ſie zum Be
ſcheide: „ein Bekannter“. Gleich darauf kehrte die Tochter des Kriegs
raths L. nach Hauſe zurück und forderte die Charlotte Encke auf, ihr die
Wohnung zu öffnen. Dieſe folgte der Aufforderung, und als ſie bald
nachher die Küchenthür öffnete, um aus der eine Treppe hoch gelege
nen Wohnung wieder auf den Hausflur hinab zu gehen wurde ſie
überfallen und ſo lange mit Schlägen auf den Kopf zugeſetzt, bis ſie
es aufgab den Mörder feſt zu halten, in welchem ſie ganz deutlich den
Menſchen wieder erkannt haben will, der zuvor in's Haus getreten
war. Der Zuſtand des Mädchens war ein trauriger; aus den ſchwe
ren Kopfwunden ſtürzte das Blut hervor, und da ſich auch bald Er
brechen einſtellte, ſo erklärten die beiden herbei gerufenen Aerzte ihren
Zuſtand für rettungslos und veranlaßten mittelſt Tragkorbs ihren Trans
port nach Bethanien.

Es hat einiges Aufſehen erregt, daß der dresdener Stadt
rath nachdem vom ſächſiſchen Miniſterium eben noch der Vollwerth
der öſterreichiſchen Gulden und Viertelguldenſtücke deklarirt war,
ein Verbot gegen die Annahme dieſer Münzen in den ſtädtiſchen Ka
ſen erlaſſen hat. Nach der „B. u. H. 9.“ hat der Stadtrath ſein
Verbot erſt dann erlaſſen nachdem die Königl. ſächſiſche Bezirksſteuer
Einnahme zu Dresden mit einer ähnlichen Maßnahme voraufgegangen
war. Nach vorgängigem Bericht an das Finanzminiſterium hat dieſes
nämlich erklärt, es geſtatte zwar bei den Verkehrsanſtalten, der Poſt,
den Staatsbahnen u. ſ. w. und bei fiskaliſchen Unternehmungen die
Annahme öſterreichiſcher Silbermünzen, die Ausdehnung dieſer Ver
günſtigung auf Zoll und Steuerkaſſen halte es aber für ſo lange be
denklich, als nicht auch Preußen und die übrigen angrenzenden Zoll
vereinsſtaaten ſich dazu verſtehen, weil es ſonſt an ausreichendem Ab
fluß für die öſterreichiſchen Münzen fehlen würde.

Von der untern Havel, d. 13. April. Die Havel iſt in
Folge des großen Waſſers überall ausgetreten und die nahe liegenden
Wieſen und Felder überfluthet. Die ſchönen Weizen und Roggen
ſaaten ſind für dies Jahr verloren gegangen. Namentlich hat die Ha
velgegend von Rathenau bis Havelberg ſehr großen Schaden. Die
Feldmarken faſt ſämmtlicher Colonien, wie Bartſchendorf, Friedrichs



dorf, Sieghorſtbruch, Alt und Neu Garz u. ſ. w. ſtehen tief unter
Waſſer. Seit geſtern iſt jedoch das Waſſer um Zoll gefallen.

Breslau, d. 16. April.
ſchwemmungen der tief liegenden Dörfer ſind der hieſigen wie über
haupt den Odergegenden auch diesmal nicht erſpart worden. Dagegen
ſcheinen die nahe drohenden Waſſergefahren größeren Umfangs für jetzt
veſeitigt, nachdem ſeit dem 14. in den niederen Gegenden der Regen
ein Ende genommen hat und in den höheren Froſt eingetreten iſt.

S Weimar, d. 15. April. Bei Gelegenheit des jüngſt vergan
enen Geburtsfeſtes der Frau Großherzogin wurde derſelben u. a. ein

foſtbarer aus 52 einzelnen geſtickten Quadraten zuſammengeſetzter
Teppich überreicht welcher für ein Zimmer der reſtaurirten Wartburg
beſtimmt und von 216 Frauen und Jungfrauen Eiſenachs nach einer
dem Zwecke angepaßten Zeichnung des bekannten Malers Welter aus
Köln angefertigt worden iſt. Jn der Mitte des Teppichs befindet ſich
das großherzogliche Wappen zu beiden Seiten das holländiſche und
eiſenacher Stadtwappen der übrige Theil iſt durch geſchmackvolle Deſ
ſins in fein nüancirten Farbenſtickereien der mannigfaltigſten Art aus

efüllt. Jgef D. Am 10. April fand in Eiſenach die zweite Verſammlung
deutſcher Kindergärtnerinnen ſtatt. Außer 26 Kindergärtne
rinnen war dieſelbe von mehreren Freunden und Gönnern dieſer An
ſtalten beſucht. An die Beſprechung der gemachten Erfahrungen ſchloſ
ſen ſich praktiſche Verſuche Dr. Benfey, bekannt als eifriger Käm
pfer für die Kindergärten, hielt die Feſtrede.

D Koburg, d. 16. April. Das Comité für die elfte allge

dieſelbe in der Pfingſtwoche, am 29., 30. und 31. Mai, hier ſtattfin
den wird. Man glaubt auf eine um ſo zahlreichere Theilnahme rech
nen zu dürfen, als man ſich der Hoffnung hingiebt, daß das gegen
wärtige preußiſche Cultus und Unterrichtsminiſterium den Beſuch die
ſer Verſammlung durch die preußiſchen Lehrer, welcher ihnen unter
dem Miniſterium Raumer verwehrt war geſtatten werde.

D Die Montagszeitung „Berlin“ ſchreibt: Für die Entrüſtung,
welche hier gegen die Regierung Kurheſſens herrſcht iſt wohl nichts
ſo bezeichnend wie ein tragikomiſcher Vorfall in der am 13. April
ſtattgehabten Verſammlung in Arnim's Hotel, welche eine, die kur
heſſiſche Frage betreffende Adreſſe an unſer Staatsminiſterium berieth.
Einer der Redner, der etwelche, ſeinem objectiven Gemüthe zu hart
klingende Ausdrücke der Adreſſe modificirt wiſſen wollte und dieſe For
derung mit der Möglichkeit einer politiſchen Wendung in Kaſſel zu
motiviren verſuchte, aäußerte dabei: „Jch frage Sie, meine Herren, iſt
es denn nicht denkbar, daß das Regiment in Kurheſſen endlich ver
nünftig werden kann worauf von der ſehr zahlreichen Verſammlung
ſofort ein allgemeines, lautes und entſchiedenes Nein geantwortet
wurde. Selbſt über die ernſten Züge des die Verſammlung beobach
tenden Polizei Lieutenants flog bei dieſer Gelegenheit ein außeramtli
ches Lächeln
Im Königreich Sachſen ſoll eine, wie es ſcheint, ziemlich
weit verbreitete Falſchmünzerei entdeckt worden ſein, von welcher
Preußiſche -Lhalerſtücke, welche die Jahreszahl 1771 bis 1775 und
4801 tragen, fabrizirt und in Umlauf geſetzt worden ſind.

Aus Gefell wird berichtet: „Bei einem am 15. März hier
ſtattgefundenen Brande wurde beim Einſturz einer Feuereſſe eine Katze
mit verſchüttet. Als man 11 Tage danach mit dem Abräumen des
Schuttes beſchäftigt war, fand ſich die Katze zwiſchen einer Kluft von
Ziegeln, zwar ſehr abgemagert, aber doch noch lebend vor und wurde
vom Beſitzer treulich wieder aufgenommen und bewirthet

Bern, d. 15. April. Ein Graubündtner empfiehlt in der „Ber
ner Ztg.“ dem Bundesrathe die Einführung mit dem Morgenſtern
vewaffneter Sturmkolonnen. In der Zuſchrift heißt es Des Unter
zeichneten Anſicht ginge dahin, jeder Brigade eine mit dieſer Schlag
waffe ausgerüſtete Sturmkolonne, beſtehend in einem Bataillon zuzu
theilen, und zwar ſollte dieſelbe aus der Landwebr gebildet werden,
weil die Landwehrmänner mehr Energie und zur Führung mehr Ge
ſchick hätten als jüngere Mannſchaften. An einer ſo ausgerüſteten und
organiſirten Kolonne müßte jeder Bayonnetangriff zu Schanden wer
den und die Träger dieſer Waffen würden den Zuaven bald den Rang
ſtreitig machen. Jn Betreff der Konſtruktion des Morgenſterns behält
ſich der Unterzeichnete einſtweilen vor, bezügliche Vorſchläge zu machen.

Jn Gent hat man das Grab Jacob von Arteveldes, welches
man durch die Jkonoklaſten des 16. Jahrhunderts zerſtört glaubte,
im vollſtändigen Zuſtande der Erhaltung aufgefunden. Jndem man
den Boden in der Nähe des Hoſpitals der Byloque durchgrub, um
hier die Fundamente für das Haus des Directors zu legen trafen
die Arbeiter auf einen Stein, der ein Grabgewölbe bedeckke, in wel
chem man ein Skelett fand, das der Zutritt der Luft keineswegs in
Staub verwandelt hat. Eine oxydirte Metallplatte, worauf man nocheu ſtwärme

Die gewöhnlichen Frühjahrs Ueber

meine deutſche Lehrerverſammlung macht ſo eben bekannt, daß

Sgtet Hamburg

deutlich leſen kann. Jacob van Artevelde apperhoofman. Hooymaend
McCGOXXXXV, läßt keinen Zweifel über die Jdentität dieſer Ueberreſte

Aus der Provinz Sachſen.
Halberſtadt. Ueber rinen am 13. d. Mts. bei dem Dom

bau vorgekommenen Unglücksfall theilt das hieſige n. Bl. mit:
Der Zimmergeſelle Vetter war mit noch zwei andern Zimmerleuten
beauftragt, den am Geſimſe des ſüdlichen Thurmes angebrachten Krahn
abzunehmen und an einer andern Stelle wieder aufzurichten. Bei der
Abnahme des einen, über das Gemäuer hinaus ragenden Balkens hatte
er das um dieſen feſt geſchlungene Seil um ſeine Hand gewickelt, um
den Balken, welcher durch einen eiſernen Bolzen mit einem andern
Balken verbunden war, nach ſich auf den Thürm zu ziehen, ſobald der
Bolzen von einem ſeiner Mitarbeiter herausgeſchlagen und ſo der Bal
ken von ſeiner Befeſtigung gelöſt ſein würde. Dabei ſtand er zwei
Fuß vom äußern Rande der Mauer. Das Gewicht des nunmehr los
gelöſten Balkens war aber ſo ſchwer, daß Vetter ihn nicht nach ſeinem
Willen lenken konnte, er vielmehr über den Rand des Thurmes hinab
in die Tiefe flog und den Vetter, welcher das Seil von ſeiner Hand
nicht zu löſen vermochte, mit ſich hinab zog. Ein weiteres größeres
Unglück wurde durch Gottes Fürſorge abgelenkt. Auf dem den ganzen
Thurm umgebenden Gerüſte ſtanden nämlich etwa in der Höhe der
Hälfte des Thurmes auf einer Bretterlage unterhalb des Schalllochs
der großen Glocke der Bauführer und der Polirer. Eben auf dieſe
Bretterlage ſtürzte der gedachte Balken des Krahns und gleich dahinter
durch der Zimmergeſelle Vetter, ohne eine der darauf ſtehenden Perſo
nen zu treffen. Vetter verſtarb bald in Folge der erhaltenen Ver
letzungen. Er war erſt 24 Jahr alt und hinterläßt eine Wittwe mit
2 Kindern, für die hier geſammelt wird.

Geſetz Sammlung
Das am 16. April ausgegebene 11. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5202. die Ueberſetzung der Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Spanien wegen
Auslieferung flüchtiger Verbrecher. Vom 5. Januar 1860 unter

Nr. 5203. den Allerböchſten Erlaß vom 5. März 1860, betreffend die für das
Aufziehen der über die Parnitz bei Stettin führenden Brücke zu entrichtende Abgabe
unter Nr. 5204. das Statut der Genoſſenſchaft zur Unterhaltung des Wieczno Kanals
im Regierungsbezirk Marienwerder. Vom 12. März 1860 unter

Nr. 5205. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. März 1860, betreffend die Ergän
zung reſp. Abändernng der 6, 9, 72 und 73 des revidirten Reglements für die
Provinzial Feuerſozietät der Rheinprovinz vom I. Septbr. 1852; unter

Nr. 5206. das Privilegium wegen Verlängerung des Beſtandes der Bank des
Berliner Kaſſenvereins und des derſelben ertheilten Notenprivilegiums. Vom 27. März
1860 und unter

Nr. 5207. die Bekanntmachung res Allerhöchſten Erlaſſes vom 12. März 1860,
vie Genehmigung eines Nachtrages zu dem Statut des Züllichau Grünberg Sorauer
Chauſſeebau Vereins betreffend. Vom 27 März 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. April.
Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schönberg m. Sohn u. Diener a.
Hr. Oberſt a. D. v. Geuſau in. Fam. a. Ober gadel b. Görlitz.rn rinStaffelſtein.

Hr. Rent. de Lieuville m. Fam. a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Wulff a. Dundee,
Föntrow a. Werden Betzmann a. Nürnberg Weßel a. Hamburg. Hr. Fabrik
beſ. Liebig a. Chemnitz. Hr. Agent Kron a. Harburg. Frau Gen. Marſchall
v. Suliki m. Sohn a. Trier.

Statt Ziürich. Die Hrrn. Kauf Becker a. Wurzen, Rinke a. Ronsdorf Kra
mer a. Berlin. Hr. Jngen. Schüttel a. Freiwalde. Hr. Gutsbeſ. Müther a.
Oſchatz.

Goalduner R.Junghaus a. Bremen Schmidt a. Stettin Schreiber a. Leipzig Heinemann
a. Magdeburg, Berendts a. Hannover Klingner g. Weimar. Hr. Hüttenmſtr.
Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Fabrik. Weiß a. Heiligenſtadt.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Kohlmann a. Berlin. Hr. Stud. med. Richter
a. Münchenberg. Die Hrru. Kaufl. Schmidt a. Magdeburg Berger a. Bremen,
Meyer a. Breslau Paulus a. Frankfurt a. M. Holle a. Lelpzig, Franke a

Hannover Großmann a. Gotha SHr. Shmitz m. Fam. a. Neuyork. Die Hrrn. Kentfl. Sis
vern, Gelfius u. Hesler a. Magdeburg. Hr. Pred. Thun a. Eisleben. Hr.
Domainenpächter Bennecke m. Gem. a. Kloſter Mansfeld. Hr. Stud. jur. Rö
pell a. Breslau. Hr. Gymnaſ. Lehrer Dr. Langguth a. Greifswald. Hr. Fa
brikbeſ. Vollmann a Finſterwalde. Hr. Dir. Kneiſel a. Berlin.

Scnwargzer Rär. Schüler Löſche a. Bitterfeld.
Wronof i. U. Hr. Lehrer Pabſt a. Kl. Bodungen.

Mente's Mötel. Hr. Kaufm. Franke a. Koblenz. Die Hrrn. Fabrik. Nitſche
a. Oresven, Hentſchel a. Magdebürg. Die Hrrn. Pferdehdtr. W. Wolf a. Schie
ritz, F. Wolf a. Sieglitz. Hr. Portraitmaler Schule a. Leipzig. e

otel u Bisenbanmn, Hr. Prof. Niemeher m. Fam. a. Greifswald. Hr.
Maſchinenbauer Frühinsholz a. rn Hr. Lehrer Frauenberger a. Meinin
gen. Hr. Kaufm. Zeltner m. Sohn a. Nürnberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
7. Apriſ Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 336,90 Par. L. 3365,33 Par. L. 334,40 Par. L. 335,54 Par. L.
Dunſt 2,08 Par. L. 2,41 Par. L. 2,50 Par. L. 2,33 Par. L.
el. Feuchtigkeit 77 pCt. 41 vyCt. 72 pt. 63 pCt.

3,3 G. Rm. 12,6 G. R. 6,2 G. Rm. 7.4 G. Rm.

Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)“
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt,
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets aufs
Schleunigſte beſorgt. Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſter in Cönnern

Die e Hps eunhntſche Bu g. (E. Graefenhan) in EiFriedrich Rudloff a Lobe et ebes
H. F. Exins, Papierhandlung in Merſeburg.

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
G. Prange's Buchhandlung in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz.

Die Hrrn. Kaufl. Sulz a. Breslau, Lincke a. Neu Ruppin,

Hr. Kaufm. Goldberger a.

n



a

Bekanntmachungen.
RNetourbriefe.

Der Abſender eines am 14. März Nachmit
tags zur Poſt gelieferten Briefes an Blume
in Taena (Peru) wolle ſich an der Brief An

nahme melden. eHalle, den 17. April 1860.
a Königl. Poſt Amt.
Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
1. AbtheilungDas dem Mühlenbeſitzer Chriſtian Schle

gelmilch und deſſen Ehefrau Amalie geb.
Lotz gehörig geweſene, im Hypothekenbuche
von Roſenfeld Bd. l. Nr. 47. eingetragene
Grundſtück:

„das Planſtück Nr. 3a. von 31 Morgen
124 Quadr. Ruthen“, z

welches in Folge ſtattgehabter Separation von
Hohenthurm Roſenfeld an Stelle von
27, der zum Anſpanngute Roſenfeld Nr. 6
gehörigen 2, Hufen Landes getreten und wel
ches zufolge Kaufs vom 3. Januar er von den
Schlegelmilch'ſchen Eheleuten auf den Fuhr
herrn und Handelsmann Auguſt Schmidt
zu Neuſtadt Magdeburg übergegangen iſt,
nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

2692 18 ſollam 27. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Freiwillige Subhaſtation
Nachbenannte, den Gebrüdern Carl Fried

rich Anton und Carl Auguſt Ehlich
ehörige, nach Abzug der Laſten zu den beige
etzten Preiſen abgeſchätzten Grundſtücke als

A. Das sub No. 31. Vol. II. pag. 721. des
Hypothekenbuchs von Oorndorf eingetrage
ne, in Dorndorf belegene sub No. 31 cata
ſtrirte halbe Anſpanngut, taxirt auf 4771

undB. folgende in der Flur Dorn dorf belegene,
sub No. 13. im Hypothekenbuche eingetra
gene walzende Grundſtücke, S
H das Planſtück No. 155 a der Karte, die

Benndorfer Wieſen, 153 [JRuthen, taxirt
auf 100 und

2) ein Weinberg über dem Gleinaſſchen
Wege, taxirt auf 100

ollen

auf den 19. Mai d. J.von Vormittags 10 Uhr ab in der Schenke zu
Dorndorf im Wege der freiwilligen Subha
ſtation öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Hypothekenſchein, Taxe und Kaufbedingungen
können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein
geſehen werden.

Freyburg, den 30. März 1860.
Königl. Kreis e n ſteneine

Bekanntmachung.
Das neu erbauete Bierbrauerei und

Wohngebäude des Karl Traugott
Leyrer zu Tiefurt, (nahe bei Weimar,
an der von Tiefurt nach Weimar führen
den Chauſſee gelegen) nebſt Zubehörungen und
Brauereigeräthſchaften ohne Rückſicht auf die
Brauereigerechtigkeit ſelbſt zuſammen 9164
gewürdert, ſoll im Wege der Hülfsvollſtreckung
anderweit

Montag den 2. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
im Gaſthofe zu Tiefurt verſteigert wer
den. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und
können das Nahere aus dem in dieſem Gaſt
hofe angeſchlagenen Patente erſehen, auch auf
Verlangen aus den Juſtizamts Akten mitgetheilt
erhalten. Zu erwähnen iſt hierbei, daß die

Brauerei zweckmäßig eingerichtet insbeſondere
mit drei ſchönen luftigen Malzböden und gu
ten Kellern, namentlich mit einem großen, aus

Waſſerleitungen verſehen iſt.
Weimar, den 2. April 1860.

Großherzoglich S. Juſtizamt.
R. Vulpius.

gezeichneten Felſenkeller und mit vorzüglichen

3500 2000, 1200, 1000, 600 u. 500
ſind ſofort auszuleihen beim

Juſtizrath Wilke.
Ein zug. el. welcher der franzöſiſchenund engliſchen Sprache en iſt,

wünſcht noch einige Stunden mit dem Unter
richt in dieſen beiden Sprachen auszufüllen

Näheres Alter Markt Nr. 1 Tr.

Die Hagelſchäden Verſichernngs Geſellſchaft zu Erfſurt,
beſtätigt

durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1845,
zählte im verfloſſenen Jahre: 8925 Mitglieder mit einer Verſicherungsſumme von 6,475,625
Thlrn. darunter 3397 neu hinzugetretene Intereſſenten mit einer Verſicherungsſumme von
2,847,050 Thlrn. und vergütete an 1210 Beſchädigte den Betrag von 81,839 Thlrn. 22 Sgr. 4 Pf.

Durch eine am 7. November v. J. abgehaltene außerordentliche GeneralVerſammlung der
Geſellſchafts Mitglieder hat dieſelbe mehrfache Abänderungen des Geſellſchafts-Statuts beſchloſſen
und vorgenommen, welche auch bereits durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 27. März d. J.
die Beſtätigung erlangt haben und werden daher von jetzt ab alle Verſicherungen auf Grund
des neu redigirten Statuts abgeſchloſſen.

Demgemäß gewährt die Geſellſchaft nunmehr auch ihren Mitgliedern vollſtändigen Erſatz
für vorkommende Hagelſchäden und bietet überhaupt dem Publium ſowohl bei der Verſicherungs
nahme als auch bei Schädenfällen durch anerkannt loyale Regulirung derſelben dem Publikum
die möglichſten Vortheile.

Zur Verabreichung der Rechnungsabſchlüſſe pro 1859 an die zeitherigen Mitglieder, von

rungs Anträgen empfiehlt ſich
Lauchſtdt, den 19. April 1860.

Statuten und Antragsformularen, ſowie zur Entgegennahme und Anfertigung von Verſiche

Richard Walhr,
Agent der Geſellſchaft.

Hauptpreis
Fres. 100,000.

Neuchateler Anlehenglooge,
mit welchen man nie verlieren wohl aber im Verlauf der jährlich 2 Mal am

mich bezogenen OriginalLooſe nach der Ziehung

Ziehungsliſten erfolgen nach

Mai und 1. Novenber ſtatthabenden Gewinnziehungen einen der enthaltenden Gewinne
S von Fres. 100,000, 35,000, 30,000, 20,000, 15,000, bis abwärts Fres. 11 er
See langen mußs, erläßt unterzeichnetes Handlungshaus à A 3 pr. Stück, mit dem
S Bemerken daß auf Verlangen alle durch
S wieder zurück gekauft werden, wodurch am beſten bewieſen wird wie wenig bei Be
S theiligung dieſes Anlehens zu riskiren iſt.

der Ziehung pünktlichſt.
S Rudolph Strauuss, Banquier in Wramkfurt a Man
Materialgeschäfts verkauf.

Ver änderungshalber bin ich gesonnen, mein
im hiesigen Orte gelegenes neu und schön
ausgebautes Wohnhaus mit bester Geschäfts-
einrichtung zu verkaufen, und habe hierzu
einen Termin
den 4. Maf d. V. Müttags 12 Uhr
im hiesigen Gasthause anberaumt, zu welchem
ich Kaufliebhaber einlade. Der Ort liegt von
nächster Stadt 2 Stunden weit entfernt und
hat 3 dicht dabei liegende Nachbarsorte, worin
Kein Kaufmann ist. Ich glaube jedem soliden,
einigermassen bemittelten Kaufmanne dieses
mein Geschäft mit Recht empfehlen zu dürfen
und bin auf frankirtée Anfragen zu jeder ge-
wünschten Auskunft gern bereit.

Kahlwinkel b Bibra, im April 1860.
C. M. Lamge.

Ein in der beſten Lage der Stadt Eisle
ben belegenes zweiſtöckiges Haus mit Verkaufs
laden, Hof, Garten und ſehr geräumigen Wirth
ſchaftsgebäuden, in dem ſeit mehr als 100 Jah
ren eine ſehr ſchwunghafte Bäckerei betrieben
worden, iſt wegen Tod des Beſitzers unter vor
theilhaften Bedingungen zu verkaufen. Sämmt
liche Gebäude, als Haus, große Scheune, Stal
lungen ec., ſind größtentheils neu und gut er
halten und eignen ſich außer zur DOekonomie,
die bis jetzt mit betrieben auch zu jeden ande
ren geſchäftlichen Anlagen. Nähere Auskunft
ertheilt unter portofreier Anfrage der

Agent Schwennicke in Eisleben.
In einer größeren oder kleineren Stadt wird

ein frequenter Gaſthof oder Reſtauration bal-
digſt zu kaufen oder zu pachten geſucht. Un
ter Angabe der näheren Bedingungen wolle man
ſich franco wenden poste restante Rrfurt C.
M. M.
ſſ Ein neuer vierzölliger Leiterwagen

ſteht beim Schmiedemeiſter Hey

e hrich, gr. Berlin Nr. 18,zu verkaufen. Auch kann daſelbſt ein Burſche
in die Lehre treten.

Auf dem Rittergut Hohenthurm
ſteht ein jähriger Bulle reine hollän

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.
Geſchichte des Jenaiſchen Studenten

Sebens.
von der Gründung der Univerſität bis zur

e e (1548-1858).Eine Feſtgabe zum 300 jährigenStitan der Univerſität Je
Von Dr. Richard Keil und Dr. Robert Keil.

8. Geh. 2 Thlr. 20 Ngr.
Dieſes Werk iſt allgemein für ein treffliches

erklärt worden und wird namentlich allen jetzi
gen und ehemaligen Studenten den mannich
fachſten Genuß gewähren.
Zu beziehen durch Sehroedel G Strom

in Halle.
Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kam

mern, Küche und Zubehör, ſteht ſofort zu ver
miethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Leipzigerſtraße Nr. 93.

Der große TurnSaal in meinem Hauſe
Luckenſtraße Nr. 16, iſt vom 1. Mai an zu
vermiethen. C. F. Rahnefeld.

Weißdorn, 2 und 3jährig, iſt noch abzu
laſſen Schimmelgaſſe Nr. 4.

Engliſche Schmiedekohlen
ſind wieder angekommen u. offerire ſolche billigſt.

Alsleben, den 16. April 1860.
Carl Ackermann.

Jn der
Ffeſfferschen Buchhandlung

in Falle und Calbe a/S.
iſt vorräthig:

Katten J
Der unfehlbare

Mänſe-, Manl-
wurfs, Wanzen, Motten, Flöhe und
Mückenvertilger, nebſt ſichern Mitteln
gegen Erdflöhe, Schnecken, Naupen,
Ameiſen, Kornwürmer, Blattläuſe, Heim
chen, Wespen, Kröten und Eidechſen in
Kellern und Kammern, ſowie gegen viele
andere ſchädliche Geſchöpfe. Nach 30jäh
riger Erfahrung. Fünfte, ſtark ver

der Raſſe zum Verkauf. mehrte Auflage. 10



tenbewährt bei den großen Bränden 1852, 1855 in Lengenfeld, 1888 in

euerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſichere Geldchränke, dergleichen Schreibtiſche ſolider und eher Sonſrrtkeg,

Tekutz und 1859 in Schönheyde, empfiehlt in allen Größen zu den
billigſten Preiſen

Oel n aus esMeßbude: Markt, äußere Budenrethe,
ſchräg über der Hainſtraße.

De
Bekanntmachung.

Unſern verehrten Abnehmern von Braunkohlenſteinen machen hiermit
die ergebene Anzeige, daß wir vom Mai a. c. ab das Tauſend unſeres
hauptſächlich bekannten Formates, ſogenannte Mittelſteine, mit 5 frei in
das Haus liefern; wonach alſo, beiläufig bemerkt, die 600 Stück ſolcher
Braunkohlenſteine (ein bekannker einſpänniger Wagen voll) 3 2 incl. aller
Koſten zu ſtehen kommen. Die ſogenannten Ooppelſteine, hauptſächlich für
roße Feuerungen zu empfehlen, notiren wir mit 8 A das Tauſend frei

ins Haus geliefert.
e Halle, den 18. April 1860.We S Preßler.H. Politz.

Albert Preßler.
Thilo Brehme.

Unſern geehrten Abnehmern von Braunkohlenſteinen machen wir
hiermit die ergebene Anzeige, daß wir vom I. Mai a. e. ab einſchließlich
des Fuhr- und Abtragelohnes

1) das 100 Mittelſteine mit 15die Fuhre von 600 Stück alſo mit 3
2) das 100 Doppelſteine mit 26die Fuhre zu 320 Stück alſo mit 2 23 2

2 600 5 6und das 1000 8 203) das 100 Würfel mit 10die Fuhre zu 1000 alſo mit 3 10
verkaufenHalle, d. 18. April 1860. Gebrüder von Madai.

Vorläuſige Anzeige.

Einem hochgeehrten Publikum von Leipzig und deſſen Umgegend erlaube ich mir ergebenſt
mitzutheilen daß ich mit meiner Geſellſchaft, in der ſich die vorzüglichſten Talente von

4 J 58 aKünſtlern und Künſtlerinnen
befinden am Sonnabend den 21. April 1860 in Leipzig eintreffen werde um am
Sonntag den 22. April d. J. mit meinen Vorſtellungen zu beginnen. Namentlich

erlaube ich mir auf die Productionen

des Jndiers Herrn etropolfs,
des weltberühmten

KautſchuckMannes,
aufmerkſam zu machen.

Auch ſind in meinem Marst alle verſchiedene weite
Schut- und in Vreiheit dressirte Pferde

zugekommen. Hochachtungsvoll
Firector.

Weintraube.
Heute Donnerstag den U. April

Grosses re Con er.Zur Aufführung kommt:
Pot durri a. d. Op. Der Breischüte von C. M. v. Weber.

Anfang 3 Uhr. M. John Stadtmuſikdirector
Die Abonnem. Blet ſind hierzu gültig.

Eine geübte Putzmacherin findet ſofort Be Nappsplanen,ſchäftigung gr. Steinſtraße Nr. 3. ſowie jede andere Sorte Planen in jeder Größe
gut meublirte Logis ſind an einzelne Herren Von ſtarkem Segeltuch, desgl. Segelleinen im

zu vermiethen Schülershof 6, nahe am Markt. Einzeln und Ganzen in jedem Quantum bil

d edunter ligſt bei Pfaſfenberg, Klausthor 6.

Jm Velage von Juſtus Naumann in
Leipzig und Dresden erſchien ſo eben und iſt
vorräthig bei Richard Mühlmann
in Halle. Brüderſtr. 4):

Philipp Melanchthon's
Leben

für chriſtliche Leſer insgemein
aus den Quellen erzählt

von
Moritz Meurer.

Mit Melanchthon's Bildniß nach
Lucas Cranach.

Preis 22
Der Name des als Biograph Luthers

rühmlichſt bekannten Verfaſſers überhebt uns
einer beſonderen Verſicherung der Tüchtigkeit
auch dieſes Werkes. Lebendige und anziehende,
auf hiſtoriſches Quellenſtudium gegründete Dar
ſtellung ſind Vorzüge, die dieſer Arbeit vor vie
len andern Gelegenheitsſchriften werden zuer
kannt werden.

Alle Sorten Stahlſchreibfedern
das Gros von 3 an,

T Federhalter das Dutzend von I an,
S Bleiſtifte à Dutzend von 1 an
z Schulmappen mit Klappe v. 22 à St.

Zeichenmappen v. 2 pr. Stück an,
S Duſchkaſten mit 18 verſchiedenen Far

s ben von 1 pro Stück,
Alle Sorten Schreibebücher billigt.

s O. B. lemming,a Ranniſche Straße Nr. 9.
G

DoppelPonny, Schecke
und Braun, 4 Fuß 2 Zoll groß,
4 und einer 6 Jahr alt, fehler

frei, ſind änderungshalber zu verkaufen u. wer
den nachgewieſen Brunoswarte 13 parterre.

Maitrank
von gutem Moſelwein und friſchem Harz
waldmeiſter täglich friſch zubereitet, à Fl. 10

O.
Soeben traf bei uns wieder ein

Napoleom III.
von Mugene de Mireconrt,

Preis 10
Von dieſer in Frankreich ver

botenen Biographie wurden in London 100,000
Exemplare in 8 Tagen verkauft.

Pfeſfersche Buchhandlung
in Halle.

Friſcher Kalk
Montag den 23. April in der Ziegelei bei Sen
newi l.

Junge Kanarienhähne billigſt bei
v. Heute, gr. Schlamm Nr. 4.

Sonntag den 22. April Abends 77, Uhr
im Saale der Weintraube

Pokal- u. Inſtrumental- Concert
des HandwerkerBildungsvereins,

unter Direction des Herrn A. Schüßler.
Das ſo reichhaltige als gewählte Programm

enthält u. A.: „Norddeutſches FiſcherTauben und Pferdedünger zu verkaufen und reinen großen luftigen Boden zu vermiethen gr. 10 gutes Dichtewerg von Lirk, à 8
Brauhausgaſſe Nr. 28 Krauß. bei Pfaſfenberg. lied für Soli Männerchor und Orcheſter von

Panny; „Der Abend auf der Alp

Nach dem Leben gezeichnet

Auch ſteht daſelbſt ein gut gehaltenes Pia
moforte zu verkaufen.

Gelbe Erbſen, Wohnen und Linſen,
vorzüglich kochend, empfiehlt

Glustav Niemeyer,
an der Moritzkirche Nr. 5.

Eine Partie noch gute Seile verſch. Stärke, on Herſtell e.
bis 80 Fuß lang, noch wie neu, à G e e bei Vbei Pfaſfenberg, Klausthor Nee s Billets à 3 bei Herrn Kaufmann Fied

ler am Markt und bei unſerm Kaſtellan Kuhn,
Ein Lehrling kann noch Unterkommen finden große Märkerſtraße Nr. 8.

beim Drechslermeiſter Albert Pfahl, Leip Seine Gönner und Freunde ladet ein

zigerſtraße 23. der Vorſtand.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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